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Jeverländische Nachrichte«.
115.

Erstes Blatt.
PZMsche NehMcht.

Deutschland
Berlin» 15. Mai . Der Vorstand des Vereins

der Getretbehäudler hat heute beschlossen , dem Ober-
Präsidenten v . Achenbach auf dessen Schreibe» zu er¬
widern, daß der Verein aus seinem Standpunktverharre,
daß er keine Börse bilde . Ferner wurde beschlossen,
sofort daS OberverwaltuugSgericht gegen die Aufforderung
des Oberpräfideuten , die Vereinigung in das Börseu-
register eiuttagen zu lassen, avzurufen.

Zu derLondoner Uvterhausdepesche, daßChawberlain
in der Satzung am 13 Mat bemerkt Habs , man wisse,
daß die deutsche Regierung beabsichtige, die Gefäugni ß-
tudustrte auch auf andere Artikel als Bürstenwaaren
und Matten auSzudehnen, erklärt die Berliner Korresp . :
.Diese Annahme ist , soweit die preußische Gefänguiß-
verwaltung in Frage kommt, unrichtig . Gerade das
Gegentheil ist der Fall . Die Gefänguißverwaltuug ist
se ' t Jahren bemüh ! , die Unternehmerarbeit in den Ge¬
fängnissen einzuschräuken. Nach der Statistik von
1895/96 waren uur noch 52 Picoz. aller Gefangenen
im Unternehmerbetrieb beschäftigt, gegen 78 Proz. tu
1869 . Seitdem find die Gefangenen in wachsendem
Umfange für die Herstellung von Gegenständen für
staatliche Berwaltungea beschäftigt und vielfach für
LandeSmeltoratiouen verwendet worden . Es wird in
absehbarer Zeit der Unternehmerbetrieb dee Straf-
anstalteu so zusammeuschrnmpfen, daß von einem Ein¬
fluß auf die freie Industrie nicht mehr die Rede
sein kann.

'
München, 13. Mai . Zum 22 . Juni, also zum

sechzigjärigen RegteruugSjabiläum der Königin Viktoria
von England, entsendet der Priuzregent als Vertreter
des baierischeu Königshauses einen jungen Aristokraten,
dem nach Ansicht der englischen Legitimisteu der Titel
Prtvce von Wales, Herzog von Cornwall und Rothesay
zukowmt. Nach dem erst kürzlich wieder in neuer Aus¬
gabe erschienenen „ Legitimist Caleudar" der englischen

Dienstag des 18 . Mai 1897.
JacobiLen sind die Königin Viktoria nnd ihre Vor¬
gänger aus dem Hause Hannover nichts weiter als
Usurpatoren , während als rechtmäßige Herrscherin Ihre
Majestät die Königin Maria IV. oder mit anderen
Worten die Gemahlin des baierischeu Thronfolge s
Prinzea Ludwig und als wahrer und rechtmäßiger
Prinz von Wales der 28jährige Enkel des Prinz-
regeuten , Prinz Rupprecht von Baiern , anzusehen ist.
Thaisächlich ist Prinzessin Ludwig , eine geborene Erz¬
herzogin von Oesterreich-Este- Modena , in geradliniger
Abstammung der einzige lebende Sproß des Hauses
Stuart , das durch den nach Ansicht der Jakobiteu
gesetzwidrigenBeschluß eines verfassungswidrigen Parla¬
ments am 12 . Juni 1701 vom Throne ausgeschlossen
wurde. Die Reihenfolge der rechtmäßigen englischen
Herrscher würde nach dem „ Legitimist Caleudar" fol¬
gende sein : Jacob II (vertrieben durch Wilhelm von
Oranien) , Jacob III . (1701 —1766). Karl II . (1766
bis 1788 , bei Cullodeu besiegt), Heinrich IX . (1788 bis
1807 , war Kardinal und der letzte männliche Stuart
aus der königlichen Linie) , Karl IV. (Köllig Karl
Emauusl von Sardinien, ein Urenkel des Königs Karl I.
von England ) , Viktor I . Emanuel (von Sardinien),
Maria III . (des vorigen Tochter , vermählt mit Herzog
Franz IV. von Modena ) , Franz I . (Herzog Franz V.
von Modena und Erzherzog von Oesterreich) , Maria IV.
(Erzherzogin Maria Theresia und jetzige Prinzessin
Ludwig von Baiern, eine Nichte des vorigen und seit
1875 „ legitime - Königin von England ) . Daß weder
Priuzesfiu Ludwig noch Prinz Rupprecht von Baiern
jemals ans englische Titel Anspruch erhoben haben und
daß also Prinz Rupprecht auch nicht als Thronbewerber
nach England reist, braucht wohl kasm besonders be¬
tont zu werden.

Der griechisch -türkische Krieg.
Der Krieg scheint nun seinem Ende nahe zu sein.

Die Türken haben auch die letzte Stellung in Thessalien,
in der die Griechen festen Faß fassen wollten , dis von
Domokos , genommen, und zwar fast ohne Schwertstreich.
Noch wenige Tage vorher hatte der griechische Krön-

107. Jahrgang.
Prinz verkündet, die Stellung sei uneinnehmbar , — eine
bezeichnende Illustration zu der Zuverlässigkeit der Be¬
richte, zu der Unfähigkeit der He -reSleitung und zu der
Demoralisation der Truppen Griechenlands . Die Griechen
haben sich denn auch , nachdem der Krieg im ganzen
nur wenige Wochen gedauert , geuöthigt gesehen , die
Vermittelung der Mächte ayzurnfeu^ die ihnen nach Er¬
füllung der von Deutschland gestellten Bedingung m-
gesagt wurde , daß sie ihre Truppen von Kreta zurück¬
berufen und die der Insel zugedachte Autonomie an¬
erkennen. Inzwischen fahren die Griechen fort, epirotische
Küßenplätze zu bombardiren . wsS die Bemühungen , den
Frieden bezw. zunächst einen Waffenstillstand zu vermitteln,
natürlich uur erschweren kann und angesichts der völligen
Niederlage der griechischen Hauptarmee ganz zwecklos ist.
Es kann unter solchen Umständen immerhin noch einig?
Zeit vergehen , bis die letzten Schüsse in diesem Kriege
gewechselt werden.

Nach einer Meldung aus Athen hat Prevrsa
kapitulirt. Die eingeschloffeue türkische Besatzung ent¬
sandte den griechischen Bischof von Prevesa zum Komx
Mandanten der Belsgerungstrnppen mit dem Gesuch,
ihnen bewaffneten Abzug zu gewähren.

Arta, 14. Mai. Die Schlacht von Gribowa
endigte mit der Besetzung verschiedenerHöhen , durch die
Griechen; 400 Griechen, darunter 25 Offiziere , wurden
kampfunfähig . Der Kampf dürfte morgen wieder , aus¬
genommen werden. Seit 4 Uhr greift die griechische
Kauonenbootflsttille NtkopottS an . Der Angriff erfolgt
gleichzeitig von der Landseite. Die türkischen Batterien
nach der Seeseite wurden schnell zum Schweigen ge-
bracht, die nach der Landseite erwiderten das Feuer leb¬
haft , die Türken lüst-ten kräftigen Widerstand . Bei
Einbruch der Nacht hörte der Kampf aus.' Me An¬
strengungen der griechischen Armee in Epirus richten
sich jetzt aus ! M Einnahme von Rikopolts ? und' Prevesa,
Wenn diese erfolgt ist , werden die griechischen Truppen
gegen Pentrpigadia marschiren , außer im Fall eines
Waffenstillstandes , der immer noch als bevorstehend be-
trachtet wird.

Konstautiuopel, 14 . Mai. Als Nachmittags der
Miuisterrath die Antwort der Pforte auf das Vorgehen

Gine Heöclnkensünöe.
Roma» von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Er wollte sie heirathen?
Gewiß , gewiß , und sie hätte gar nichts besseres

thuu können, ein so ansehnlicher, gebildeter Mann mtt
einem so schönen Vermögen ! Aber der Konrad Rechltug
steckte ihr im Kopf, woraus bet dem Hochmuth und dem
Gelddünkel der Mutter doch niemals etwas werde»
konnte . Nur um seinetwillen blieb sie bei der uuge-
bildeten Frau und ertrug alle ihre Launen , während sie
selbst eine reiche Frau werden und ihrem Vater auch
«och die letzte Lebenszeit behaglicher machen konnte,
wenn sie nur gewollt hätte.

Der Herr Premierlienteuautwünschtealso auch diese
Heirath ? fragte Agnes.

Fräulein Zier wurde verlegen.
Warum sollte er sie nicht gern gesehen haben?

antwortete sie ihrerseits mit einer Frage. Er würde
aber nie rin Wort gesagt haben , um seine Tochter zu
bestimmen , dazu war er viel zu stolz.

Vielleicht wünschte er auch keine Heirath mit einem
«ahen Verwandten , sagte Agnes.

O , die Verwandtschaft ist so nahe nicht. Ich weiß
sicht einmal genau , wie sie zusammeuhäugt , sie kommt
dm der Sette der Mutter Valentine » her.

Dann haben Sie Herrn Bäuerlich wohl gar nicht
gekannt , ehe er nach Amerika ging ? forschte Frau von
Beeren weiter . . ^

Ich wußte gar nicht , daß er existirte, denn ich war
damals noch nicht bei meinem Bruder, der in Havelberg"

sein« Frau lebte noch . Bäuerltchs Eltern haben
in oder bei Havelberg gewohnt , ganz genau weiß

ich das nicht, erzählte Fräulein Koastauze, der es eine
wahre Lust zu sein schien , sich einmal ordentlich aus¬
schwatzen zu können.

Ueber Frau von Beerens Züge zuckte es aber , wie
wenn ein plötzlich aufftrahlendes Licht ihr einen dunklen
Raum erhellt hätte.

Im Plaudertsn fragte sie weiter : Herr Bäuerlich
war lange in Amerika?

Achtzehn oder Zwanzig Jahre , Valentine war «och
ein kleines Kind, als er hinging . Er hat es sich dort
ordentlich sauer werden lassen und ist nun zurückgekommeu,
um ^>as Erworbene zu genießen, aber er wäre um
Valentiues willen wieder übersMeer und bis unter die
Wilden gegangen.

Ei, das hätte er doch nicht oöthig gehabt , erwiderte
Agnes lächelnd.

Doch, doch!
Fräulein Zier rückte ihr näher nnd flüsterte ge-

heimotßvoll : Kaum eine Stunde, ehe die GerichtSboteu
kamen und ste wegholten , hat er ihr aogeboteu , mit
ihm zu fliehen. Er liebt sie ja so sehr, daß er um
ihretwillen alles auf sich nehmen wollte, obwohl er so¬
gleich , als Heinrich kam und sagte, seine gnädige Frau
sei an Gift gestorben, überzeugt war , daß Valentine eS
ihr gegeben habe. Aber Valentine hat zn lange ge¬
zögert , hat ihn nicht mit ins Unglück reißen wollen,
und dann ist es zu spät gewesen . Ach , Ste hätten
seine Verzweiflung sehen sollen, und als nun gar der
Kommissar Kühne! die Flasche unter dem Abguß hervor¬
gezogen hatte , da fehlte nicht viel, so wäre er ius
Wasser gegangen. Er maß sich die Schuld bei, weil
er den Menschen mit ins Haus gebracht habe, und es
geschah doch uur, weil wir dachten, das könneValentine
nützen.

Frau von Beeren hatte Mühe , den verworrenen
Mtttheiluugeu des alten Fräuleins so zu folgen , daß

sie sich alle Einzelheiten einprägte , und doch erschien
ihr das nothwendig . Mehr und mehr kam ste zu der
Urberzeugung , daß Bäuerlich einen bestimmten Plan
verfolge und die ahnungslose Taute als Werkzeug be¬
nutzen wolle.

Es that ihm sehr leid, als er alles herausgesprochen
hatte , fuhr Fräulein Zier fort, und er beschwor mich
bei allem , was mir heilig sei, zu keinem Menschen und
besonders vor Gericht kein Wort davon verlauten zu
lassen , aber wenn ich schwöre « soll — wenn ich
schwören soll!

Von dieser Vorstellung war die alte Dame nicht
abzubringeu , und Agnes machte auch weiter keinenVex-
such dazu ; ste glaubte zunächst gesug erfahren zu haben
und ging auf rta anderes Thema über , zn dem ihr gutes
Herz ste drängte.

Fräulein Zier, sagte ste, die Hände der alten Dame
in die ihrigen nehmend und ihr treuherzig in die
Augen blickend , kann ich Ihnen in irgend etwas nütz¬
lich sein? Valentine ist nicht in der Lage, sich um Sie
zu bekümmern, Ihr Bruder ist plötzlich gestorben —

Und damit seine Pension in Wegfall gekommen,
unterbrach ste Koustanze und drückte dankbar ihre Hände.
Ich verstehe Sie ganz gi-t, gnädige Frau , und würde
nicht zu stolz sein , Ihre Hülfe aozuuehmeu» aber ich
brauche das nicht, für mich ist ausreichend gesorgt.

Den etwas verwunderten Blick , den Fran von
Beeren bei dieser Erklärung auf ste richtete, erwiderte
ste mit einem schwachen Lächeln : Sie erratheu Wohl,
daß es Adolf Bäuerlich ist, der sich meiner angenommen
hat. Kein Sohn kann liebevoller für die Mutter be¬
dacht sein , wie er für mich . Jeden Tag kommt er und
bringt und schickt wett mehr, als ich brauche. Meine
Speisekammer ist gefüllter als zu Lebzeiten meiM
Bruders, obwohl er damals auch dafür sorgte.



der Mächte beratheu sollte , traf di « Nachricht eis , daß
3000 Griechen nördlich von Prevesa gelandet seien , ein

Vorfall , der die Stimmung der Pforte ungünstig beein¬

flußte . In diplomatischen Kreisen ist man ungehalten,
daß das Athener Kabiuet in dem Augenblicke , wo es

auf Vermittelung eines Waffenstillstandes drängte , eine

offensive Mio » unternimmt . Mau ist der Ansicht , der

Vorfall könnte den Beginn der Vermittelung ver¬

zögern , weitere derartige Vorfälle könnten die Ver¬

mittelung gänzlich stören und die Lage Griechenlands

sehr verschlechtern . _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , iS . Mat.
Das Abgeordnetenhaus überwies die Vorlage betr.

Regelung der Forstverhältnisse im Kreise Olpe (Reg .-

Bezirk Arnsberg ) der verstärkten Agrarkommtsfiou , er-

ledtgte darauf Rechnnngssacheu und « ahm sodann das

Gesetz betr . das Eharitekraukeuhaus und den Botanischen
Garten tu Berlin in zweiter Lesung au . Schließlich
wurde in zweiter Lesung die Nachtragsforderuug von

IS Millionen für den Dortmund -EmSkanal genehmigt.

In der Debatte wurde den Ausführungen des Abg.

Graf Kauitz gegen die Forderung sowohl vom Re-

gieruugSttsche aus wie von uatioualliberaleu Abgeordneten
mehrfach entgegeugetreten . Montag : Bereiusgesetz.

K§!ttsps»devM.
(:) Jever , 16. Mai . Die Btehverficherung für

Jever und Jeverlaud hielt heute ihre Geueralversamm-

lang ab . Als erster Punkt der Tagesordnung wnrde

die Rechnung für das Rechnungsjahr 1 . Mai 1896 bis

30 . April 1897 abgelegt . Als Einnahmen waren zu

verzeichnen : Kasseubestand 344,45 Mk . , Eintrittsgelder
41,30 Mk . , Anlagen 150S . S4 Mk . , Erlös für von der

Kaffe übernommene Thiere (S) 285 Mk . , Sonstiges
21 Mk. , Summe der Einnahmen 2197,29 Mk. Aus¬
gaben » Entschädigungen (8 Fälle ) 1867,20 Mk ., Arzt-

Honorare 9 Mk ., Berwaltuugskosteu und Diverse

129,50 Mk . , Summa 200S .70 Mk . ES verbleibt also
ein Kasseubestand von 191,59 Mk . Dem Rechnuugs-
führer wurde Decharge ertheilt . — Bei der nun folgen¬
den Borstaudswahl wurden die bisherigen Mitglieder
wiedergewählt und zwar : I . Jauffen als Kasfeführer,
B . Ehrtstophers und H . Neumann als Taxatoren,

P . Boleuius und G . H . Frerichs als Revisoren . —

Zur Deckung der z« entschädigenden 8 Berlustfälle waren
5 Hebungen erforderlich — 1 ^/, Proz . der Versicherungs¬
summe (im vorhergehenden Jahre 1 Prozent ) . Gegen
verschiedene in der Generalversammlung unentschuldigt
fehlende Mitglieder wurde die statutenmäßige Brüche
erkannt . — Die Mitgltederzahl betrug am 30 . April : 100.

* Eircvs Jausly iu Oldenburg . Der seit
mehreren Tagen tu Oldenburg weilende große CtrcuS

Da muß er Ihrem Herrn Bruder also doch recht
nahe gestanden haben , schaltete Agnes ei».

O , der durfte davon nichts wissen ! rief Konstauze
so erschrocken , als könne der todt , Bruder es jetzt « och
hören und sie zur Verantwortung ziehen , und Valentine

auch nicht , die waren beide viel zu stolz , so etwas au-

zuuehmeu . Sie hatten freilich nicht die Sorge , mit dem

schmalen Einkommen meines Bruders und dem wenigen,
was Valentine beisteuern konnte , den Haushalt zu
führen . Ich hätte nicht gewußt , wie ich es hätte durch¬
setzen sollen , wenn Bäuerlich mir nicht beigespruugeu
wäre . Nicht wahr , eS war kein Unrecht dabei?

Die Frage klang so flehend , daß Agnes es nicht
übers Herz bringen konnte , ihre wahre Meinung zu
sagen , weil dadurch doch nichts mehr geändert werden
konnte . Sie begnügte sich den Kops zu schütteln , und

fragte nur noch:
Ihr Herr Bruder hat bis an sein Lebensende nichts

davon erfahren?
Nein , Valentine auch nicht , und Bäuerlich will auch

jetzt nicht , daß jemand etwas davon erfährt , er meint,
das könne dem Andenken meines Bruders schaden , er ist
so zart , so gut.

Agnes machte sich im Stille « ein etwas anderes
Bild von Herrn Bäuerlich , behielt das aber für sich
und hätte , auch wenn sie gewollt , keine Gelegenheit zu
einer Gegeuäußerung gehabt , denn draußen ertönte die
Glocke und Fräulein Zier sprang mit den Worten auf:
Das ist Bäuerlich ! Bitte , bitte , gnädige Frau , lassen
Sie sich von allem , was ich Ihnen erzählt habe , nichts
merken.

ES war jedoch nicht Bäuerlich , sondern die Auf-
Wärterin , und Fräulein Zier kehrte etwas erleichtert zu
ihrem Gast zurück.

Agnes gab auf die geäußerte Bitte eine aus¬
weichende Antwort , welche Fräulein Zier über ihre volle
Verschwiegenheit hätte etwas besorgt mache » sollen , aber
diese war jetzt mit anderen Dingen beschäftigt , und zwei
Gedanken vermochte sie nicht gut gleichzeitig in ihrem
Kopf zu bewegen . Sie fürchtete , daß Bäuerlich kommen,
mit Frau von Beeren Zusammentreffen uub dann ein

Examen mit ihr anstelle » würde , was sie mit ihr ge-
sprachen hätte . (Fortsetzung ^ folgt .)

giebt übermorgen Mittwoch eine Fremden - Vorstellung,
deren Beginn auf 6 V, Uhr angesetzt ist , so daß die von
auswärts kommenden Zuschauer mit dem letzten Abend¬

zuge zurückkehren können . Der Circus findet bei seinen
außerordentlich tüchtigen Leistungen andauernd starke»
Zuspruch . Die N . f . St . u . L . schreiben : Die gestrige
Vorstellung im Eiress wird die verwöhntesten oder aus
Grundsatz anspruchvollstsn Besucher befriedigt

'
haben.

Direktor Jausly überbot sich geradezu in der Vor¬
führung einer großen Anzahl prächtig abgertchteter
Pferde and erreichte den Höhepunkt mit der Vorführung
von 40 Freiheitspferdeu . Stürmisch beklatscht wurden
drei Akrobaten , die ihre ungemein schwierige Arbeit wie
eine leichte Tändelei verrichten . Die Schulreiteriu Frl.
Abs , die Tochter des verstorbenen berühmten Meister-
ringers , haben wir schon erwähnt ; ihre Leistungen finden
die Anerkennung aller Sportfreunde . Eine kühne Jockey-
Reiterin ist Frl . Ella . Der Clown Presst und der
August Hermanbez zeichnen sich durch unerschöpfliche
Humorfülle aus ; ein kühner Parforcereiter ist Harry
Dio , und als größte Sonderbarkeit muß der japanische
Kletterküustler Bela gelten , dessen Arbeit wir noch nie-
« als anderwärts gesehen haben . Zn erwähnen dürfte
auch die liebreizende Drahtseilküußleriu Bradua sei»,
die mit stauneuswerther Geschicklichkeit auf dem Draht¬
seile spazieren geht , tanzt und tändelt . Das Ballet-
korps ist schon mehrfach von uns gerühmt worden , ver-
gefseu wollen wir aber nicht einen Künstler , der tu seiner
Art Anerkennung verdient . Es ist der Sprechstallmeister
Ernst , dessen Eingreifen den Clowns stets so stürmische
Erfolge bringt.

x Baut , 13 . Mai . Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung ist das Nachstehende mitzuthetlenr
Zu einem Gesuch der oldenburgischeu Spar ^ und Leih-
bank um Entwässerung der Grundstücke au der westlichen
Seite der Hafeußratze hat die Wegekommisstou empfohlen,
die Entwässerungsanlage in die Fahrbahn zu lege » und
das fortab in allen Fällen zu thun . Das betr . Ge-
meindestatut schreibt aber vor , die Entwässerungsrohre
in den Zwtschengrenzeu auzulegeu . De « Antrag der Spar-
« . Leihbauk soll entsprochen werden , vorbehältltch der Ge-

nehmigung dervvrgesetzteu Behörden . Wie s. Z . berichtet,
war in der Wafserfrage von den Gemeindevertretungen
in Baut und Heppens ein Vertragsentwurf zwischen den ge-
nannten Gemeinden und Herrn Ingenieur O . Smreker
in Berlin genehmigt worden ; eS wurde jedoch eine Ab¬
änderung gewünscht hinsichtlich des jährlich zu entrich¬
tenden Wassergeldes , das stch nach den Miethwerthen der
betr . Gebäude richten sollte . Hierauf hat Herr Smreker
stch bereit erklärt , folgende vier Klaffen eiuzurichten:
a . für Häuser mit 400 Mk . Mtethwerth 1 Mk . Wasser-
geld pro Monat ; d. für Häuser mit 400 — 600 Mk.
Mtethwerth 2 Mk . Waffergeld pro Monat ; e . für
Häuser mit 600 — 1100 Mk . Mtethwerth 3 ' /, Mk.

Wassermiethe pro Monat ; ä . für Häuser mit Mtethwerth
über 1100 Mk . 4V , Mk . monatliche Wassermiethe.
Außerdem will Herr Smreker mit solchen Hausbesitzern,
welche ihre Häuser allein bewohnen , noch besondere
Kontrakte machen , und hat sich ferner erboten , am 20 . ,
21 . und 22 . Mat persönlich nach hier zu kommen.
Wenn die Vorlage bisneu drei Wochen eudgilttg von
de» Gemeinden genehmigt wird , kann die Anlage noch
in diesem Jahre fertiggestellt werden . Der Vertrags-
entwurs wurde in zweiter Lesung mit 16 gegen 1 Stimme

genehmigt . Es ist erforderlich , daß stch ^ 4 der Haus¬
besitzer auschließen . Die Aufnahme einer Anleihe von
8000 Mk . zu den Kosten der Dichtung des Etelgrabeuk
wurde in zweiter Lesung gutgeheiße » . Um die Turmellirung
des Greuzgrsbens an der Greuzstrsße anzuregen , soll
demnächst eine Versammlung einberufm werden . Die

AuSverdiugung der Reinigung der verdeckten Eutwäffe-
rungSanlageu soll ansverbuugru werden . Herr»
Baurath Trouchon will man ersuchen , festzustelleu,
wie viel der technische Seirath für Kostenanschlag und

Zeichnung zum Neubau des Armenhauses gesetzlich be-

anspruche » kann.
* Oldenburg , 15 . Mai . Au Stelle des Ver¬

bandes der Meiereien des Herzogtums Oldenburg , der
in Liquidation getreten ist , ist mit dem 1 . d . M . der
Verband Oldenb . Meiereien getreten . Der Vorstand
desselben besteht ans den Herren A . Millers und Ltuue-
mann (Geschäftsführer ) , der AuffichtSraih aus den

Herren Landwirth und LandtsgSabg . Hollmsun (Geves¬

hausen ) , Landwirth und Landtagsabg . Kühling (Rechter¬
feld ) und Generalsekretär Oetke » . Der neue Verband,
dem bet der Gründung sieben Meiereien beitrateu , be¬
ruht insofern auf ganz anderer und wesentlich besserer
und festerer Grundlage , als die zugehörigen Meiereien
mit Ausnahme geringer Quantitäten ihre ganze Pro-
dnktion dem Verbände zur Verfügung stelle » » äffen.
Zum Herbst gedenkt der Verband stch eigene , in jeder
Beziehung zweckentsprechend eingerichtete Geschäfts - und

Lagerräume zu beschaffen . Hoffen wir das Veste . —

Die oldesbnrgische Hochseefischerei beabsichtigt in Bremer¬
haven oder Geestemünde sein eigenes Fischgeschäft zum
Kletuvsrkauf und Versandt eiuzurichten.

Z Delmenhorst . Schon seit vielen Wochen ist
im Delmeohorster Schützenveretn eifrig daran gearbeitet
worden , das am iS . und 14 . Juni , am Sonntag und
Montag nach Pfingsten , stattfiudende Fest seines 50jähr.

Bestehens würdig « d möglichst glanzvoll zu begehen.
Ts lag dem Verein daran , das Jabelfest aus dem
Rahmen der gewöhnlichen Feste heraustreteu zn lassen
und der Feier durch die Veranstaltung eines historischen
Festzuges eines besonderen Werth zu verleihen . Mit
Freude , aber auch mit einer gewissen Zaghaftigkeit
wurde der Vorschlag aufgeuommen ; doch alle Umstände
erwiesen sich für die Durchführung des Fistzuges
günstig und so ist deun der historische Frstzug , der für
den ersten Lag in AuSstHt genommen ist , jetzt fest de-
schloffen . Das Programm des Frstzuges ist von de-
rufeuer Seite , vou Herr « Arthur Fitger tu Bremen,
mit Geschick entworfen ; das Arrangement und die Lei¬
tung d -ffelben hat Herr Erwin Stein , Garderoben-
tuspekt « am Troßherzogl . Theater ts Oldenburg , über¬
nommen . Die Bürgerschaft , besonders die Mitglieder
des Turn - und Kriegervereins , sowie die Damen
unserer Stadt stsd gern bereit , ihre Zeit und Kräfte
dem Unteraehmku zu leihe « . So ist alles im besten
Geleise osd man darf stch wohl der Hoffnung hiugeben,
daß der Frstzug künstlerisch schön « sd streng historisch
durchgeführt werben wird , zumal Herr Arthur Fitger
sich in anznerkeenender Weise bereit erklärt hat , auch
ferner dem Lerein mit se -uem Rath zur Seite stehen
zu wollen , und als auch Herr Stein sich seiner Aufgabe
mit großer Liebe usterzieht . In 8 Gruppen werden
dem Zuschauer die wichtigstes Abschnitte aus der
deutschen , besonders der oldenburgtschen Geschichte vor
Augen geführt werden , und es muß einen gar eigen¬
artigen Eindruck machen , ga ^ze Jahrhunderte der Ge¬
schichte vorüberziehru zu sehen . ES dürfte eine kurze
Aufzählung der Gruppen tnteresstre « : 1 . Die Hünen von
Stenum . Der Häsptling mit Gattin und Kindern , be¬
waffnet zu Jagd und Krieg , greßeS Gefolge . 2 . Witte-
ktnd . WtllehaduS . Bischof von Bremen , mit Chorknaben
und Mönchen , gefangene heidnische Priestertunen ; Witte¬
kind mit Gefolge . 3 . Die Ltedtuger . Die Führer
Bolko vou Ba denfieth , Tammo vou Huntorp und
Detmar to « Dyk ; ein großer Zng vou Bauer « , kriege¬
risch ausgerüstet , Frauen und Kinder . 4 . Graf Ottos
Jagdzug . Der Traf , Fee mit Horn , Jäger beritten
und zu Fuß , Jagdwagen mit Beute . 5 . Graf Anton,
der Wiedereroberrr von Delmenhorst . Großer Kriegs-
zng mit den über die Osenbergs geführten ledernen
Schiffen . 6 . Auto « GSuther auf seinem Kranich.
Bäurische Pferde,Schter . 7 . Die PolykarpnSgtlde.
8 . Der Feldzug 1870/71 ; Germania ans einem mit
vier Pferden bespannte « Wagen . Sine 9 . Groppe wird
die hiesige Industrie stellen und die Gewinnung von
Körkeu , Linoleum , Jute und Wolle darstellen . Zum
Schluß folgt als 10 . Gruppe der Schützenvereiu mit
seinem König . Es mag noch bemerkt werden , daß zur
Ausführung des FrstzagS etwa 200 Personen uub 32
Pferde erforderlich sind.

* Wilhelmshaven , ir . Mai . DaS in der
Marinkverwaltaag vorherrsche » !-« Prinzip , sich vou der
ausländischen Kriegsschiffbaatechnik völlig unabhängig
za machen , ist seit oem früheres Martuemtutster General
v . Stosch mit großer Konsequenz durchgeführt worden,
und ihm ist es zvznschreibes , daß unsere einheimische
Industrie einen derartige » Aufschwung erlebt hat , daß
sie nicht allein dt « KriegSschiffbanteu der eignen Marine
zn liefern im Stande ist , sondern auch bereits seit einer
Reihe von Jahre « große Aufträge für fremde Staaten
suSführt . Die letzte Bestellung , welche unsere Marius-
verWÜnug im Auslands machte , erfolgte unter dem
Chef der Admiralität v . Caprtvi im Jahre 1884 , als
cs sich darum handelte , einen TorpedobootStyp festzu-
stslleu , der den hohen Anforderungen der Admiralität
entsprach . ES wurden damals zwei Torpedoboote bet
Thornycroft u . Narrow in England in Auftrag ge¬
geben , beide Boote jedoch vou dem Schichanscheu Tor ->
pedobootstyp geschlagen , und man sah von weiteren
Bestellungen ab . Im vorigen Jahre hat man stch dem
Auslands jedoch wieder Angewandt . ES ist vou Eng¬
land eine Dampfyacht , die Roma , erworben worden,
welche jetzt als Ststiossavlso Loreley im Mittelmeere
stattonirt iß , und bei Thornycroft ein größeres Tor-
pedobootS -DivifionSboot v 10 tu Bau gegeben , weil
diese Firma in den letzten Jahren mit den von ihr
koustruirteu TorpedobootSzerstöreru Geschwindigkeiten
erzielt hat , die vou unserer Marineverwaltung nicht
unbeachtet bleiben konnten . Dieser Torpedojäger wirb
in nächster Zeit zur Ablieferung gelangen.

III Wilhelmshaven , i 6 . Mai . Als Abgrsrdoeter
znm deutschen SchStzrvtage in Nürnberg wurde von
den hiesigen Lereiaen Herr Th . Süß und zu dessen
Stellvertreter Herr H . Scherbarth gewählt.

* Wittmnnd , 14. Mai. In der gestrigen Kreis-
tagSsttzung ist die Bahnlinie der vou hier nach Aurich
zu erbauenden Eisenbahn bis zur Grenze endgültig fest¬
gestellt worden . Dieselbe mündet hinter dem Kirchhofe
tu de» Updorfrr Weg . — Der den Erben des Grund-
befitzers Johann Gvers zu Reundorf bei Wittmnnd ge¬
hörende und daselbst belegrue Platz , bestehend aus einem
Wohn - und Wirthschaftsgebäude , Garten und etwa 65
Diematheu Marsch , und Saudlandes , ist laut Gem . an
den Mkterben Landwirth Johann Janßen bet Egge-
ltngen für 57 550 Mk . verkauft worden . — Wie dem
A . s . H . aus sicherer Quelle mitgetheilt wird , find nicht



urrr im Kreise Aurich, sondern auch in dem hiesigen
. dieVermefsuugsarbeiten auf der Kleiubahultnie Sande-

Ostgroßefehnbereits fertiggestellt worden.

Verwischtes.
» Berlin , 15. Mai. Wie früher gemeldet ist,

hat die Wittwe des Staatssekretärs v . Stephan nach
dm bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nur auf ein
jährliches Wtttwengeld von 1600 Mk. Anspruch. Es
soll nua im Reichstag eine Dotation für Frau von
Stephau vorgeschlagen werden.

" Coburg » 12. Mai . Fräulein Altona wurde,
wie wir soeben vernehmen, für die diesjährigen Bay«
reuther Bühnenfestspiele als Solistin engagirt . Unser
Hoftheater kann gewiß stolz darauf sein , solche Kräfte
ersten Ranges, die auch auswärts ehrenvoll genannt
werden , zu besitzen . Umsomehr bedauern wir , daß Fräu¬
lein Altona aus dem Verbände unserer Bühne aus-

' scheidet.* Itzehoe » 10. Mai . Von einer Kreuzotter ge«
bissen wurde auf dem Truppenübungsplatz beim Lock-

stedter Lager ein Soldat vom hanseatischen Infanterie-
Regiment Nr. 76 . Obwohl sofort ärztliche Hülfe zur
Stelle war, so ist derselbe doch infolge des Bisses ge«
korben.

* Paris » 15 . Mai . Die Morgsublätter melden:
Der Bedienstete bei dem Kinematographen in dem nieder-
gebrannten Wohlthätigkeitsbazar , Bellae , gestand dem
Untersuchungsrichter, daß die Lampe des Apparats un¬
genügend bräunte . Als er Aether aus einer Aether-
flasche aufgteßeu wollte , wobei ein Gehilfe im Bazar
mit einem Streichholz leuchtete, entzündeten sich die
Aetherdämpfe , die Flasche explodirte und die Draperien
wurde» augenblicklich entzündet . Beide find vorläufig
in Freiheit belassen. — Eine Konferenz, die bei dem
Erzbischof stattfaud , beschloß, einen Bauplatz in der
Rue Goujon anzukaufen und dort ein Wohlthättgketts-
zwecken gewidmetes Haus mit einer Kapelle zu errichten.

" Petersburg» 14 . Mai . Auf der Eisenbahn-
strecke Dorpat-Walk entgleiste gestern Abend ein Militär¬
zug; zwei Offiziere und ungefähr 160 Soldaten wurden
gktödtet, 60 Soldaten verwundet ; 16 Wagen wurden

zertrümmert . Eine Uutersuchuugskommisstou hat sich
heute zur Uuglücksstätte begeben.

o Newhork » 14 . Mai. Wie der Frkf . Ztg . ge-
meldet wird , lehnte der Weltpostkongreß eine Welt-
postmarke ab. _

Markt-Berichte.
Husum» 13. Mai. Zutrift : 3202 Rinder und 933

Schafe und Lämmer . Mit Hornvieh war der Handel
noch schlechter als in der Vorwoche, es wurde nicht
die Hälfte des Austriebs verkauft. Bezahlt wurden:
Toudernsche Laudochsen 1 . Qual . 280 —300 , 2 . Qual.
250—285 , Jütochsen 150—210 , fähre Kühe 1 . Qual.
180 —240 , 2 . Qual . 90 — 180, dänische 120—170 Mk.
Tragende Kühe gesucht . 2 - — 2^,jährtge Ochsen 150
bis 240 , il/zjährige 90 —150 Mk. Für den Rhein
wurden 120 Stück Vieh gekauft. Schafhandel ruhig,
Bestand nicht geräumt. Schafe in Wolle mit zwei
Lämmern 40—50 , einjährige in Wolle 28—35 Mk .,
Milchschafe, geschoren 25 Mk., Lämmer 9— 13 Mk .,
Fettvteh 54— 60 Mk . pro 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den wissenschaftlichen Lehrer an der Landwirth-
schafts - und Ackerbauschule zu Varel, Professor
Thyen daselbst , auf sein Ansuchen mit dem 1 . Okt.
d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Impfung

wird stattfiuden:
in Aceum am Dienstag den 18 . Mai d . I . nachm.

3 >/, Uhr in Ricklefs Wtrthshause.
in Fedderwarden am Dienstag den 18. Mai d . I.

uachm. 4V, Uhr in Schröders Wtrthshause,
in Kniphauserstel am Dienstag den 18. Mai d. I.

nachm. 6 Uhr in WiggerS WirthShause,
tu Sillenstede am Mittwoch den 19 . Mai dS . Js.

nachm . 4 Uhr in Wwe . Janßeus WirthShause,
in Sengwarden am Mittwoch den 19. Mai d . I.

uachm. 5 */, Uhr in Hellmerichs WirthShause.
Kontroltermiue 8 Tage später.

Amt Jever , 1897 Mai 14.
ZedeliuS.

In das Handelsregister ist auf Seite 173 unter
Nr. 883 zur Firma Oldenburgische Spar- und Leih«
Bank - Filiale Jever — in Jever heute eingetragen:

11. In den Vorstand der Oldenburgischen Spar¬
und Leth-Bauk zu Oldenburg ist Wolfgang
Meißner zu Oldenburg gewählt.

Jever , 1897 Mai 8.
Amtsgericht Abth . I.

Abraham s.
_ _ _ Meyerholz.

Das Amtsgericht macht hiedurch bekannt, daß
der Landwirth Albert Harms zu Edoburg wegen
Verschwendung entmündigt worden ist.

Jever , 1897 Mai 14.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer.
Meyerholz.

Immobil

Julius Levy.

Zu verkaufe«
Eine güste, zu srühmilch gezogene , auch Macht

bare Kuh , sowie mehrere schöne 6 Wochen alte

Himmelreich. Reelss.

Kirchensachen.
Gottesdienst in Fricderikeofiel
Gouutag de« 23. Mai uachm . 3 Uhr An¬
meldungen zu Taufen und zum heil. Abendmahl
nimmt Herr Hauptlehrer Schmidt an.

BöckeU

MkMMtMCiHMWN.
Die Erben der weiland Wwe . Rommels zu

Waugerooge (Insel) beabsichtigen das gesammte

unter der Hand zu verkaufen. Näheres zu erfragen
bei L . I . Rommels , Wilhelmshaven , Manteuffel-
straße Nr . 10.

Zu verkaufe«.
Ein allerbestes Kuhkalb.

Hopfeuzann_
Zu verkaufe«.

Ca. 8 Fuder Dünger . ^ ^ _
Sengwarden . H . B. Peters , Schmiedemstr.

Sofort zu verkaufe«
eine Partie Steine, billig , einige Balken und ein
Quantum Gerüstbretter und Stöcke, billig beim Neubau
des GreuzaufsehersIaußen, Friederikensiel.

8eiäsn -vsmssts AK. 1.35 W
— sowie schwarze u farbigeHermeberg -Teide von
60 Pfg . bis 18.65 Mark per Meter glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual,
und 2000 versch . Farben , Dessins rc>), Porto - und
steuerfrei ins Haus. Muster umgehend. Durchschn.
Lager : ca . 2 Millionen Meter.

G . Henuebergs Seideu-Fabrike«
(k . und k . Hoff.) , Zürich.

Feine Stroh - und Binsenmatten , Eilander,
Cocos - und Rohrmatten, Chinamatten und Vorleger
empfiehlt zu billigsten Preisen
Zeder . Z. F. Meinfteuber.

Sehr schöneGrasbutter . Ianßen, Mühlenstr.
Ein Posten hölz. Waschballjen ist

billig zu verkaufen, da ich jste nicht
weiterführen will, ebenso eine noch gut
erhaltene Waschmaschine.
Jeder. C F. Duke«.

Mattest , Matten
sehr billig.

Jever. 8. F. Lake«.
Heute DieuStagmorge«
große frische Schellfische.

_ _ Friede. Köster.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem Heu (ausgereifte Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide«, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Neueuder -Altengrode «. Hiurich Müller.
(Blattstiele ) , vorzüglichVkH - gesundes Kompot gebend

empfiehlt Gärtner Hiurichs.
Im Aufträge billig zu verkaufe«

Eine gut erhaltene Plüschgaruitur.
Jever, Waugerstr. _ Wachtel.

2 Fahrräder , Rover mit Pneumatik , sehr gut
erhalten , hat zu verkaufe«

Jever , Waugerstr . Wachtel.
Schöne Ferkel zu verkaufen.

Warfreihe. _ Aug. B loh m
Zu verkaufe«.

Eine große Partie Richelpfähle.
Husum. I o h . Ri e nt et 8.
Zu belegen ans Hypothek 8900 Mt.,

im ganzen oder getheilt.
Fedderwarden . A. Röver.

Bon einem prompten ZinSzahler
werden ans durchaus sichere Hypothek
2799 Mark anzuleihen gesucht.

Fedderwarden . A. Röver.
Ehrenerklärung.

Ein geringer Jrrthum in meinem Geschäfts«
lokal hat Veranlassung zu einer bösen Nachrede gegen
Fra« Sophie AhmelS geb . Popken gegeben.
Ich erkläre hiermit , daß diese Verleumdung jeder
Thatsache entbehrt.

Jever . I . RemmerS.

I . H. Säger,
»« 7--E

Elfäff. Satin - und Damast-Bezüge»
130 Ctm . , 142 Ctm . bis 170 Ctm . breit,

_ Piquts «ud Köster.
Gesucht.

Auf sofort oder zum 1 . Juni ein Knecht , am
liebsten einer, der melken kann.

Wilhelmshaven , Neueftr. 17. G . I . Harms.
Gesuchtzum 1. oder 15 . Juni ein freundliches

Mädchen für leichte Häusl . Arbeiten nnd zum Warten
eines etnjähr . Kindes.

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 9 . A. Reith.
Habe noch zwei Matten Weideland zu verpachten.

Webershäuser b. Tettens. I . O. Gerriets.
Auch suche auf sogleich einen Schuhmachergeselleu.

D. O.
Suche beste Weide für 4 Pferde. Bitte um

Offerten mit Preisangabe.
Sillenstede . Fr . Aug . F 0 lkers.

Suche ein Saugfüllen anzukaufen.
E. Hehea.

Bendlefstede bei Sillenstede.
Auf sofort zu pachte« eveut zu kaufe«

gefuchteiue Läudstelle von15 bis 18 JückGröße.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl . unter Nr . 57.

Bet meinen Enterfülleu wünsche noch eins in
bester Weide in Grasung zu nehmen.

Sengwarder-Altendeich. B0 rchers.
Verlöre « auf dem Wege von Heidmühle nach

Oestringfelde eiue Schildpatt-Brosche.
Abzugebeu gegen Belohnung in Jever, Schlacht,

straße Nr. 840.

Die

Hengsthaltungs -Geiiosscllschast
„Südliches Jcvcrlalld",

e. G. m. b. H.»
empfiehlt ihre beiden bei

Franz Harms, Langewerth,
aufgestallten Hengste:

1 . de« dreijährige« schwarze « A«.
geldsheugst „Boh" vom Bravo (Mag-
nat-Lgamemnon ) aus der Emmely von
Dauns Felix und Engl Stute zu 20 Mk.
für Genoffen und 30 Mk. für Nicht-
genoffen;

2 . deufchwarzbrauue«Angelds-Stamm-
«ud Prämieuheugst „Erwin" vom
Emigrant aus der Wartefrau zu 20 Mk.
für Genoffen und 25 Mk. für Ntcht-
genoffen.

Stutenbefitzer , welche noch Genoffeu werden
wollen , können solches gegen Zahlung von 5 Mk.
Eintrittsgeld und Lösung des Anteilscheines sowie
Unterschreibung der bei Franz Harms ausliegenden
Beitrittserklärungenwerden.

Der Vorstand.
Hinrich Müller . K . D. Janßeu.
Empfehle meinen einstimmig augeköhrten Herd-

buchstter

zum Decken . Deckgeld 3 Mark.
Hohewerther Grashaus . Weerda Wwe.

Einen mehrstimmig augeköhrten Herdbuchstier
wünsche zu verkaufen . D. O.
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Gebst DMads L McemWj
Jever.

- WS" Feinste 'Mst
Tvilette -AbsallSM

von Bergmann L Co . » Ra !) ebeul - Dresden,
pro Pfund 50 Pfg. ,

empfiehlt _ I . F . Kleinsteuber.
Feine neue Castiebah-Matjes-Heriuge per

Stück IS Pfg . empf. F - I . H . Warntjeu.
Harzkäse empfiehlt A. I . H. Warntjeu.

Zwiebeln «. Schalotteü . F I H. Warntjeu.
Robert Hoppes Kinder-

Nähr-Zwieback,
äußerst kräftigendund denKnochenbau

stärkend , empf in Pack . ä . lO 20 Pf.
O t to Bley» Jever _

Hochfeine WKMttit-

Lostarelll -I'ateros,
Hervorragend süß,

in Körben von 40 Stück Mk. 3,— frank , gegen
Nachnahme . i

LnÜrsÄs Wülfers , kremen.

Mühlenstraße . _ Frau Ohmstede.
Täglich frischer Spargel

Frau Ohmstede.

Feinste Molkercibuttcr
aus der Molkerei Esens empf.

^ I . H. CasienS.

SLttrrpnWM
erleichtert das" Buttern. Dose ä 25 und 50 Pfg.
empf. Otto Bleh, Jever.

Hunde.
Von einem Warf Fox-Terrier (in . Ratten¬

fänger) " HM ' noch einige prachtvolle Exemplare zu
verkaufest.

C. HülSkötter.

Gcschlists-Eriiffnllllg.
Eiöffaete mit d -m heutigen Tage im Hause des

Herrn Brunitermonn, Prinzeuallee» ein
KolottialwaLreWefchäft

mit TheehauSLztÄg.
Indem ich st eng reelle Bedienung zustchere,

bitte die geehrten Bewohner von Jever und Um»
gegend um gütigen Zu'pruch,

Hochachtungsvoll
Gerh . Leber.

V « «kck « rHr » rckvr

ZvgmdsGtzenftst
. betreffend.

Sounäbeab den 22. Mai abends 8 Uhr
Versaurmlnngin Best Gasthause:

Rechnungsadlage ; Besprechung ; Wahl.
D. K.

privat-
Lirsi » « n , Nvrnstr »»»« IS

Eine alte renommirts Berliner Cigarren-
Firma beabsichtigt einem geeigneten soliden
Geschäfte beliebiger Brauche in Jever unter
sehr günstigen Bedingungen eine Niederlage
zu übertrage «. Gefällige Offerten unter 6. 6.
250 an Haaseustein L Vogler A . - G . , Berlt r 8 . ^V . 19.

Gesucht.
Auf sofort ein Laufjunge.

Schlachtstraße . Th . F. I . Frerichs.
Suchesofort

einige Zimmer - und Maurergesellen.
Horumersiel._ C. Geldes.

Gesucht.
Umständehalber ein jüngeres Drenstmädchen auf

sofort.
Frau C . Hülskötter.

Gesucht.
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten — Melken er¬

forderlich oder eine sog . Butermagd gegen Ende
Mat oder Anfang Juni.

Gr . -OstiemW . Bruninga.
Gesucht.

Auf sogleich ein Knecht und eine Magd von
16 bis 17 Jahrem

Wtarderaltendeich . Hetnr . Onnen.
Z« verkaufen.

Ein fettes und ein 3 Tage altes Stierkalb.
Bant. Heinr . Faß.

Suche größere Haufen Hafer - oder Gersteustroh
anzukaufen. _ D . O.

Verantwortlî -r Mdactcm: G. Wetter« « » » i» Jever.

Handels- und Gcuierdevercin
Jever.

Generalversammlung
Dienstag den 18 . Mai abends 8 '/, Uhr im Erb¬
großherzog.

Tagesordnung;
1 . Rechnungsablage für daS Jahr 1896;
2 . Vorträge für das Winterhalbjahr 1897/98;
3 . Beschlußfassung über Anträge deS Vereins

an die Vertreterversammlung im Juni.
Anträge der Mitglieder zu Punkt 3 sind er¬

wünscht^ Der Vorstand.
Klub - er Landwirihe

Zeverlands.
Sonntag den 23 . Mai nachmittags 3 UhrVer¬

sammlungim Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.
D . B.

Gesellen - Krankenkasse.
Die Restanten der 5 . Hebung wollen die Bei¬

träge innerhalb 8 Tagen etazahlen.
Jever» 1897 Mat 17 . I . Pflüger.

Seugüiarder Biehkasse.
Donnerstag dea 20 . d . Mts . nachmittags

4 Uhr soll für Rechnung der gen. Kaffe in Heinrich
Harms Behausung zu Crildumerstel eine Kuh gegen
baare Zahlung zum Schlachte « verkauft werden,
wozu Kaufliebhader eiogeladen werden.

Jnhauserstel, im Mat 1897.
I . H . HillerS, z . B. d . S . V. -V.

Ich suche in nächster Zeit eine gesundeAmme.
Jever. vr . MinS seu.

Für die vielen Glückwünsche zu unserer silberne»
Hochzeit am 10 . d . M . sagest wst ustsetn^herzlichsteu
Dank Friedr . Duden unVFrau.

Südergast, Mai 1897.

Geburts-Anzeige.
Der glücklichen Geburt eistirs Sohnes erfreuten

sich
I . I . Lhorwächter und Frau,

Agnete geb . Ianßeu.
Tettenser . Ollacker, 1897 Mai 16.

Lodes-Auzeige. ,
Am 12 . Mat d . starb plötzlich infolge MS

Schlaganfalls mein lieber Manu und mein Vater,'
der Grenzaufseher a. D.

Anton Friedrich Janßen
zu Oldenburg , im 68 . Lebensjahre , welches wir
Thet nehmenden trauernd zur Anzeige bringen.

Oldenburg . Wwe . Janßen»
Jever . Anna Jyvß e n.

Hierzu rin zweites Bsatt.
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Wochenblatt

Jeverlündische Nachrichten
Nr . 115. Dienstag den 18. Mai 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Obrigkeitliche Bekanntmachung.

Der UnterzeichneteKreiskommiffar macht hiermit
bekannt , daß auf Anordnung Großherzoglichen Staats-
uitvtsteriums in diesem Jahre eine Vormusterung der
sämmtlicheu Pferde durch die Bormusteruugskommisston
stattfinden wird, und daß dazu folgende Termine an-
beraumt find:

Mai 26 morgens SV, Uhr beim Torhegenhaus
bei Varel für die Landgemeinde Varel;

Mat 26 nachmittags zu Jaderberg beim Haufe des
GastwirthS Backhaus und zwar:
um 3 Uhr für die Gemeinde Schwetburg und
um 4 Uhr für dir Gemeinde Jade;

Mai 28 morgens SV« Uhr zu Varel auf dem
Schloßplatz für die Stadtgemeiude Varel;

Mat . 28 mittags 12 Uhr zu Bockhorn beim Hause
des GastwirthS Kühler für die Gemeinde
Bockhoru;

Mai 28 uachmttt . 4 Uhr zu Zetel auf dem Markt¬
platz für die Gemeinden Neuesburg und Zetel;

Mat 29 morgens 9 Uhr zu Saude beim Haufe
des GastwirthS Taddikeu für die Gemeinde
Saude und um SV, Uhr für die Bauerschaft
Roffhausen;

Mai 29 mittags 12 Uhr zu Fedderwarden bei
Schröders WirthShaus « für dt» Gemeinde
Fedderwarden , nachmittags 1 Uhr für die Ge¬
meinde Sengwarden und um 2 Uhr für die
Gemeinde Accum;

Mai 31 morgens 10 Uhr zu Jever auf dem alten
Markt für die Gemeinde Sillenstede,
um 10V, Uhr für die Gemeinde Schortens (mit
Ausnahme der Laucrschaft Roffhausen ),
um 11 Uhr für die Gemeinde WiefelS,
um 11V, Uhr für die Gemeiude Westrum,
um 12 Uhr für die Gemeiude Saudel,
uachm. um 12V, Uhr für die Gemeinde Jever
und um 1 Uhr für die Gemeinde CleveruS;

Juni 1 morgens 9 Uhr zu Waddewarden bei
Zwitters WirthShause für die Gemeiude PakenS»
um 9V, Uhr für die Gemeiude Oldorf und
um 10 Uhr für die Gemeinde Waddewarden;

Juni 1 mittags 12V, Uhr zu Kaifershof für die
Gemeinde Minsen und
nachm. IV, Uhr für die Gemeiude Wiarden,
um 2V, Uhr für die Gemeinde Wüppels und
um 3 Uhr für die Gemeinde St . Joost;

Juni 2 morgens 9 Uhr zu Hohenkirchen beim
Haufe des GastwirthS Tebje für die Gemeiude
Hohenkirchen,
um 10 Uhr für die Gemeiude TettenS und
um 11 Uhr für die Gemeinde Middoge.

Die Pferdebefitzer find bei Geldstrafe bis zu
50 Mark verpflichtet, zu diesen Terminen ihre
immtlichen Pferde zu stellen mit Ausnahme:

1> der Fohlen unter 4 Jahren;
2. der Hengste;
3 . der Stuten , die entweder hochtragend find,

oder noch nicht länger als 14 Tage abge¬
fohlt haben;

4. der Pferde, welche aus beiden Augen blind find.
In den unter 8 und 4 aufgeführten Fällen ist

ine vom Gemeindevorsteher auszufertigeude Be-
chetutguug vorzulegeu.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer"erde find ausgenommen : „1 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienst hin-
sichtlich der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Thierärztehinsichtlich der zur Ausübung
ihres Beruf- notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde-
zahl , welche von ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktmäßig gehalten werden muß.

_ Jever, 1897 Mai 2. . ^Der Kreiskommiffar des AuShebuugSkreiseS Jever.
Zebelin».

BekSMwmchMMK.
Die ViehhändlerGebe. Buuk zu Wittmuud

lassen
Donnerstag den 20 . d. M.

nachmittags 2 Uhr anfangend
bei der Behausung desWirths Andreßeeuzu Seda«

6
kräftige

MitsMe
und

k» 7« Lt.
große u.

Schweine
bester Raee

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1897 Mai 15.

H . G e r d e s,
Auktionator.

Herr Viehhändler Jonas de Levie hies . läßt
Freitag den 21 . Mai d. I.

vormittags 10 Uhr anfangend
i« Harms'schen Gafihofe am Bahnhof hies . öffentlich
meistbietend auf halbjährigeZahlungsfrist verkaufen:

12 besteMilchkühe,
20 hochtragenden, belegte,

auch verschiedene güste
Kühe und Rinder.

Kaufliebhaber werde» eingeladen und besonders
darauf aufmerksam gemacht, datz «ur vorzüglichesaus hiesiger Segeud bezogenes Vieh -um
Verkaufe gestellt wird.

Jever._ M. U. Minfsen.
Laden

mit Wohnung in bester Lage der Stadt, Marktstraße,
zum 1 . Juni pretSwerth zu vermtetheu . Zu erfragen

_ Wilhelmshaven , Marktstr . 1511.
Oldenburg . Zu belege«. Auf sofort und

später verschiedene größere Kapitalien , von
7ÜVV Mark a« , zu 3V, bis 3 V,"/« Ziufe « gege«
pupillarifch sichere Laudhypothek.

Edo Meiners, Aukt.

50 Wäder am Lager.^ Äl«r-Fahrrilder,
Vsnäerer-
Vivtorikl-
llerour- ff . .. .. .

.

ff
Am Lager sind IS Damenräder in 4 verschiedenen Modellen mit geradem,

halbgeschweiftem und ganzgeschweistem RahMnbau ohne und mit Celluloidkasten
in schwarz und helldurchsichtig (glasähnlich ),

ferner 35 Herrenräder in 5 verschiedenen Modellen und sehr verschieden¬
artigen Ausführungen.

„ ^ ÄLvr" -Fahrräder zeichnen sich aus durch
einfache, vornehme Ausstattung,
dauernde Gebrauchstüchtigkeit,
höchsten Grad der Zuverlässigkeit,
leichtesten Laus,
geringste Inanspruchnahme der treibenden und lenkenden Kraft.

„ 50 Tourenräder und Straßenrenner am Lager mit Continental-,Excelsior - , Union- , Special - und Dunlop-Pneumatte bei

NemKnßk. Z. F . Dellen.



Laudgllt-Verpachtimg.
Der Proprietär U . Ahmels zu Jever hat mich

beauftragt , sein bei Wüppels belegenes

Landgut
zum Antritt auf den 1 . Mat 1898 auf 12, 6 bezw.
8 Jahre öffentlich an den Meistbietenden zu verpachten,
und wird zu diesem Behufe Termin angesetzt auf

Dienstag den 25 . Mai
nachmittags 3 Uhr

in I . JanßeuS Wtrthshause zur Stadtwaage in Jever.
Das zur Verpachtung gelangende Landgut ist

58 da 23 8. 33 ym - -- 123 "
/itzg Matten groß und

wird ungefähr zur Hälfte als Pflug - und zur Hälfte
als Weideland gebraucht.

Die Ländereien liegen in einem Komplexe um
die Gebäude-

Die Verpachtungsbedingungen und die Gebrauchs¬
tabelle können jederzeit bei mir eingeseheu werden,

wird jede gewünschteAuskunft bereitwilligst von
mir ertheilt.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
^ Wiarden , den 11 . Mai 1897.

I . Müller, Aukt.

Meine« bekannten Stamm- md
Prümieu-Hengft

ääwirsl,
ill Oldenburg angelöhrt iwtcr dem
Namen dliesea wie
bisher Stuten aus dem Oldenburgi-
schrn zugesührt werden. Besichtigung
erwünscht.

ttoeslkr Krssiisus.
Ed. Da««.

Mein

Her- buchstier „Cis",
Vater : Antäus , Mutter : Milchreiche Raffe , halte
bet Gelegenheit zum Decken empfohlen.

Fedderwarden . Reinh . E . Hajen.
Meine beiden Herdbuchstiere Coriauder und

Lordia « decken für 3 Mark.
Haddien. I . Ohmstede.

Empfehle folgende Stiere zum Decken:
1 . den schöneneinstimmig augeköhrte « Herd¬

buchstier

Vater Victor , erhielt 1893 eine I . Thier-
schau -Präwte und Staats - und Ehrenpreis,
sowie 1893 eine II . Staats -Prämie ; Mutter
Augustin« II ; Deckgeld 4 Mk . ;

2 . den schönen Herdbuchstier

Vater Prämien - Stier Jvllh ; Mutter Jever-
ländische Kuh;

3 . den schönen Herdbuchstier

Vater Fridoli « ; Mutter Atbertiue;
4. den schönen Herdbuchstier

Mutter ) Jeverländischer Schlag;
Deckgeld 3 Mk.

Sengwarden . Beruh. Jhnkeu.
Empfehle meinen Herdbuchstier

rum Decken.
Klein - Ostiem. G . Schröd e r.

Empfehle meinen Herdbuchstier CrabuS zum
Decke«.

ÜtterS. B. RemmerS.

Olrvus 8.
DU

"
Oldenburg Pferdemarktplatz ,

-
MG

im Vracht-Cireus -Sau der Herren 3 . H . Mönning L Sohn.
Mittwoch den 19 . Mai abends präzise 6 ^/z Uhr

große außerordeutliche Gala-Fremdeu -Vorstellung
DU -zmitßgauz besouders gewähltem großem Programm . -WS

Auftreten der besten Kunstkräfte, sowie Reiten und Vorführeu der °best dresfirten Schul - , Freiheits - u . Springpferde.
WM- Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß der Zug 10,12 Uhr von Olden»

bürg ganz bequem erreicht wird. Die Direktion.

Med allgemeinem Ilrtdell sparsamer Hausfrauen Ist

GvIkvLVulvvr
(Llards : liegender luörve)

billigste Msvbmittvl der Welt.
L I.oiprig-k'Isgmitr.

Vaterländische Feuer -Versichernngs-Äktien -Geseltschast
in Elberfeld.

Das Protokoll der 76 . General -Versammlung betrifft den Jahres -Bericht und die Wahlen.
Der Geschäftsstaud war am 1 . Januar 1897 folgender:

Die laufende BerficheruugS -Summe . . . . Mk. 4,199,080,680 — Pfg.
Die Prämien - und Zinsen -Einuahme . . „ 7,031,004 — »
Die Kapital - und Prämien - Reserve für eigene Rechnung . . 7,357,792 — „
Das Gruud -Kapital der Gesellschaft . . . . 6,000,000 — ^

Die Gesellschaft gewährt nach § 12 ihrer Bedingungen den Hypothekar - Forderungen Schutz. Das
Statut der Gesellschaft, deren Bedingungen , die Jahres -Abschlüfse , überhaupt alles , was Verfassung und Ge¬
schäftsführung betrifft , liegen bei dem Unterzeichneten Haupt -Agenten zur Einsicht offen ; auch wird derselbe, .
sowie die Agenten seiner Haupt -Agentur:

die Herren B . Lübbe « in Fedderwarden — W . Tebje in Hohenkirchen — Th Wiggers
in Hookstel — F . E . W . Franst in Jever — Aug Jauße « in Sillenstede — R . I . Behrens
in Tettens — I . H . Busma in Waddewarden

bereitwillig jede paffende Erleichterung bei Verstcheruugs» Eiuleituugen gewähren.
Hannover , iw Mai 1897.

ve. kllllolf 1,181, Generalagent.
Preismedaille für Polsterarbeit.
Zum Auspolfter« von Sophas und Ma'

trotze « außer wie in dem Hanse halte mich
bei bekannter guter Arbeit und billiger Preis»
ftelluug bestens empföhle«.

Jever , Steiuftratze.
» 1 « ln i , Tapezier «. Sattler.

Bekanntmachnng.
Zum Aufpolsteru von alten SophaS und Ma¬

tratzen, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagen iu und außer dem Haufe hält sich bestens
empfohlen

Jever , Wangerstraße . Wachtel.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Tapeten und Borde«
habe in großer Auswahl am Lager . Sehr
viele billige Reste. Das Tapeziere « wird
sauber ausgesührt und auss billigste berechnet.

Jever , Steinstraße . » leini, Tapezier.

DU - Vene Sophas, - W»
gut gearbeitet , empfiehlt billigst

Jever , Steinstraße . » L « lb 1.

. Servirbretter , eichene,
msjolika, emaille, Salz-
«nd Mehlfässer , Gewürz-
schränke, Fleisch - « . Hack-
breiter, Schinkenteller,
Holzlöffel, Quirle « , Holz-
«äpfe , Rahmschalen , Höp-
ker, Schöpfer , Rollhölzer,

Beefsteattlopser, Krähne , Eierborten, Gier-
schränke, Käseköpkeu, Butterstecher,Gewürz-
schanfel«, Stiefelknechte, Garderobeuhalter,

Garderobebiirste» , Handtuchhalter,
Konsolen, Panele 3 Mk., Bauerutische3 Mk . ,
Küchengeschirrhalter , Küchenborten , Deckel¬

halter» Kohlenkasten , Zeitnngsmappen
u . s . w . u . s. w.

empfiehlt in größter Auswahl zu billigst gestellte«
Preisen

AlüIIvr
Zu verkaufe«.

Ein bald kalbendes zweijähriges Beest.
Hohewerth , 14. Mai 1897 . H. Dudden.

Zu verkaufe«.
2 große , fast neue

Blitzlampen,
wegen Anschaffung von Glühlicht.

Aug . HinrtchS.
Bant , Neue Wilhelmshaveuerstr . 27.

Zu verkaufe«.
Ein hochtragendes Enterbeest und 11000 Stroh»

docken.
Mennhausen . H . Harms.

Zu verkaufe«.
Eine im Januar belegte Kuh und einige zwei¬

jährige Beester.
Wiardergroden . I . Schipper.

Zs verkaufe«.
Schöne juuge Jagd - event. Karuhunde bester Ab»

stamwuug.
Sillenstede . Fr . Aug . FolkerS.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter , der gut

mit Pferden umzugehen versteht.
Waddewarden . H . Reelfs.

Auf sofort eine erfahrene Haushälterin für Land-
wirthschaft.

Heppens bet Rüsterfiel . H. JrpS jaur.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht von 16— 17 Jahren.
PurkSwarfe bei Sillenstede . Z . Bloh m.

Mein Herdbuchstter

deckt für 3 Mark.
Langewerth . F . Heeren ^ ,

Ein noch gut erhaltener Korbwagen billig zu
verkaufen.

Seugwarderweg . W. Schipper.

Empfehle meinen Herdbuchstter zum Decke» '
Deckgeld 3 Mark.

Stürscheep . B . Köster.
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